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Deutschland: Beschäftigungswunder?
von Querschuss am 27. Mai 2015 in Allgemein

Das Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung IAB, eine Forschungseinrichtung der Bundesagentur für Arbeit liefert eine erhellende Datenreihe

zur Entwicklung der Zahl von vollzeit und teilzeitbeschäftigen Arbeitnehmern und den von ihnen geleisteten Arbeitsvolumen.

Infos zum LoginBereich

Eine ähnlichen Datenreihe und den entsprechenden Vergleich hatte Querschuesse bereits in der Vergangenheit präsentiert, die Daten waren aber

aus mehreren PDFs der Agentur für Arbeit zusammengestellt, hier ist es nun für jeden Leser besser nachvollziehbar:

Die Tabellen aus der PDF des IAB zu der Zahl der vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmer, der Zahl der teilzeitbeschäftigten Arbeitnehmer und des

insgesamt geleisteten Arbeitsvolumens in Millionen Stunden. Zum Vergrößern bitte die beiden Auschnitte der Tabellen anklicken oder hier in der

OriginalPDF ansehen: Doku.iab.de/Kurzbericht 04/2015 Anhang

Zusammengefasst die Kernaussage visualisiert:

Die Entwicklung der Zahl der vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmer (blau) seit 1991 im Chart, als Index 1991=100. Die Zahl der vollzeitbeschäftigten

Arbeitnehmer lag im Jahr 2014 um 18,1% unter dem Niveau von 1991 (2014: 23,468 Mio. in Vollzeit, 1991: 28,911 Mio.). Die Zahl der

teilzeitbeschäftigten Arbeitnehmer (rot) explodierte dagegen seit 1991, um +139,0% auf 14,977 Mio. Teilzeitler (1991: 6,316 Mio. Teilzeitler).

Das deutsche Arbeitsmarktwunder ist primär eines von Teilzeitjobs, prekären Jobs und zugleich mies bezahlten Jobs. In der Summe ist sicher der

Output der Produktion deutlich gestiegen, der Export explodiert, auch die Zahl der Arbeitnehmer insgesamt stieg (+8,6% seit 1991), aber eben nicht

das insgesamt geleistete Arbeitsvolumen, siehe grüne Linie im Chart, mit 4,4% seit 1991, auf ein geleistetes Arbeitsvolumen von 49,783 Mrd.

Stunden. Die Produktivitätssteigerungen lassen ein deutlich höheren Output zu, bei sogar etwas schwächeren Arbeitsvolumen insgesamt.

Konsistent dazu ist auch das Darben der realen Nettolöhne je Monat und je Arbeitnehmer in Deutschland, wie die aktuellen Daten aus der VGR

zeigen:
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Die Entwicklung des realen Nettolohnes (nominaler Nettolohn berreinigt um den VPI 2010=100), je Monat und je Arbeitnehmer seit Q1 1970 bis Q1

2015 im Chart. Zwar geht es am äußeren Rand gut nach oben, nur auf was für ein Niveau? Selbst Ende der 70er Jahre, in der alten Bundesrepublik,

lag der reale Nettolohn höher als heute. 

Man mag vielleicht darüber geteilter Meinung sein, ob man mit einem durchschnittlichen nominalen Nettolohn je Monat und je Arbeitnehmer von

1778 Euro gut in Deutschland durch Leben kommt, gemessen an der Leistungsfähigkeit der Volkswirtschaft ist es zu wenig!

In Gesamtjahr 2014 stand ein Leistungsbilanzüberschuss der deutschen Volkswirtschaft von 220 Mrd. Euro auf der Uhr, die Pfründe dieser

Nettoexportwut fließt vor allem in Richtung Unternehmens und Vermögenseinkommen. Zwar sieht die Gesamtsumme und deren Entwicklung aller

realen Arbeitnehmerentgelte ganz gut aus (mehr Arbeitnehmer), aber Netto je Monat und je Arbeitnehmer ging kaum etwas und das seit 1991:

Die Entwicklung der realen Unternehmens und Vermögenseinkommen (blau), der realen Summe aller Arbeitnehmerentgelte (rot) und der realen

Nettolöhne je Monat und je Arbeitnehmer (grün) von Q1 1991 bis Q1 2015 im Chart (als Index 1991=100).

Nominal gab es in Q1 2015 bei den unbereinigten (200,361 Mrd. Euro), wie auch bei den saisonbereinigten Daten (187,048 Mrd. Euro)

der Unternehmens und Vermögenseinkommen ein neues Allzeithoch!
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Die Entwicklung des saisonbereinigten nominalen Exportvolumens (blau/ linke Vertikalachse) je Quartal und der saisonbereinigten nominalen

Unternehmens und Vermögenseinkommen (rot/ rechte Vertikalachse) von Q1 1991 bis Q1 2015 im Chart. Sicher kein Zufall, der weitgehend

identischer Verlauf der Kurven in der Grundtendenz.

Dies passt herrlich zum Artikel Finanzierungssalden und den dort im Artikel und im Kommentarbereich dargestellten Implikationen.

Quelle Daten: Genesis.destatis.de/Datenbank Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung
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